
Dolgenbrodt

EU - Badestelle:

Langer See

mittlere Tiefe (m): 2,2

maximale Tiefe (m): 3,8

Seetyp: Flusssee im Tiefland

beobachtete Wasserblüte verursacht durch Blaualgen gelegentlich

zur Erkrankung an Badedermatitis, verursacht durch keine Gefahr

Untersuchungsergebnisse

Badegewässerqualität nach mikrobiologischer Bewertung

Seevolumen (in Mio. m³): 2,84

Seegröße (ha): 147

►

Zerkarien

►
während der letzten 4 Jahre

max. Sichttiefe (m): 1

0,4

max. Wassertemperatur (°C): 24,6

14,8
(Messergebnisse aus Badesaison 2021-2024)

min. Sichttiefe (m): min. Wassertemperatur  (°C):

(aus 4 Qualitätsstufen)

Landkreis Dahme-Spreewald 
Gesundheitsamt
Schulweg 1B
15711  Königs Wusterhausen
Tel.: 033 75/ 26 -2145 
Fax: 033 75/ 26 -2176

Zuständiges Gesundheitsamt: weitere Informationen:

  www.badestellen.brandenburg.de

Stand: 15.05.2025

(Karte: TK 10; Nutzung mit Genehmigung der LGB)  
Lage Badestelle = Lage Probenahmestelle

Bewertung: ausgezeichnet



 

 

Allgemeine nicht fachsprachliche Beschreibung des Badegewäs-
sers auf der Grundlage des Badegewässerprofils  
 
Der Lange See bei Dolgenbrodt liegt etwa 12 km südöstlich von Königs Wusterhausen, in der 
gewässerreichen Landschaft des Dahme-Seengebiets und gehört zum Naturpark „Dahme-
Heideseen“. Er ist Teil der Storkower Seenkette, die aus Storkower See, Wolziger See und 
Langem See besteht. Die Seen sind mit dem Scharmützelsee und untereinander durch den 
Storkower Kanal verbundenen, der Abfluss erfolgt in die Dahme.  
 
Neben dem Storkower Kanal besitzt der Lange See keine weiteren Zuflüsse. An seiner Süd-
spitze entwässert er unmittelbar in die Dahme. Das gesamte Einzugsgebiet des Langen Sees 
umfasst 398 km², ist für einen See dieser Größe also recht groß. 57% werden als Wald ge-
nutzt, 27 % sind Ackerland. 
 
Das annähernd dreieckige, 147 ha große Becken des Langen Sees ist mit einer Maximaltiefe 
von nur 3,8 m flach und meist gut durchmischt. 
 
Insbesondere am Ostufer besitzt der Lange See ausgedehnte Schilfbestände. Die angrenzen-
den sumpfigen Flächen sind Erlenbrüche oder Feuchtwiesen. Im südlichen Bereich liegt das 
bekannte Gestüt Prieros, in dem zu DDR-Zeiten Trabrennpferde gezüchtet wurden. An der 
Südspitze des Sees liegt Prieros. Das gesamte Westufer ist mit Bungalowsiedlungen bestan-
den. 
 
Durch seine geringe Tiefe und sein vergleichsweise großes Einzugsgebiet hat der Lange See 
bei Dolgenbrodt schon von Natur aus einen eher nährstoffreichen Zustand. Er wurde aber in 
der Vergangenheit über das natürliche Maß hinaus überdüngt. Intensives Planktonwachstum 
mit Blaualgenblüten und ein völliges Verschwinden der Unterwasservegetation waren die Fol-
gen. Obwohl die Abwasserentsorgung inzwischen saniert ist, hat sich der Lange See noch 
nicht völlig erholt. Die Sichttiefe liegt im sommerlichen Mittel noch immer deutlich unter einem 
Meter. Blaualgen dominieren das Plankton während der gesamten Saison und bilden häufig 
Wasserblüten.  
 
Die Storkower Seenkette verbindet als Bundeswasserstraße die Dahme mit dem Scharmüt-
zelseegebiet und hat über die Dahme außerdem Verbindung zum Teupitzer Seengebiet. Von 
Berliner Bootsfahrern wird das gesamte Gebiet daher stark frequentiert. Der Ort Prieros bildet 
einen Knotenpunkt dieser Wasserwege. Im Heimathaus Prieros, einem über 250 Jahre alten 
Fachwerkhaus, kann man Interessantes über Leben und Arbeit der Menschen in der Region 
seit der letzten Eiszeit erfahren. 
 
Die Badestelle „Dolgenbrodt“ am Langen See wird entsprechend der Brandenburgischen Ba-
degewässerverordnung durch vierwöchentliche Probennahmen vom Gesundheitsamt des 
Kreises überwacht. Es gab keine Einzelwertüberschreitungen der mikrobiologischen Parame-
ter E.coli und Intestinale Enterokokken. Gelegentlich werden Blaualgenblüten beobachtet, 
empfindliche Personen sollten dann vom Baden absehen. 
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General description of the bathing water in non-technical language 
 
Langer See near Dolgenbrodt is a lake situated around 12km south east of Königs 
Wusterhausen, in the Dahme Lake District, an area with numerous lakes. It also belongs to 
the “Dahme Heathland Lakes” Nature Park and it is part of the Storkow Lake Chain, which 
consists of Storkower See, Wolziger See and Langer See. The lakes are connected with 
Scharmüntzelsee and with each other by the Storkow Canal. The outflow leads into the River 
Dahme.  

 
Apart from the Storkow Canal, Langer See does not have any other outflows. At its southern 
tip it drains straight into the Dahme. The entire catchment area of Langer See is 398km², which 
is very large for a lake of this size. 57% it is forest and 27% is arable land.  

 
The almost triangular, 147ha large basin of Langer See is flat with a maximum depth of just 
3.8m and is mainly well mixed.  

 
Langer See has an extensive reed population, in particular on the eastern shore. The 
neighbouring marshy areas are alder swamps or wet meadows. In the southern area there is 
the famous Prieros stud farm, where race horses were bred during East German times. Prieros 
is situated at the southern tip of the lake. The entire western shore is occupied by bungalow 
estates.  

 
Due to its shallow depth and its comparatively large catchment area, Langer See near 
Dolgenbrodt naturally has a tendentially nutrient-rich state. However, in the past it had an 
excess of nutrients beyond this natural amount. Intensive plankton growth with blue-green 
algae blooms and the complete disappearance of the underwater vegetation were the 
consequences. Although the waste water treatment facilities have now been renovated, 
Langer See has still not recovered. The summer average water transparency levels are still 
considerably below one metre. Blue-green algae dominate the plankton during the entire 
season and frequently form algae blooms.  

 
As a Federal Waterway, the Storkow Lake Chain connects the River Dahme with the 
Schamützel Lake District and also has a connection to the Teupitz Lake District. The entire 
area is therefore heavily frequented by boats from Berlin. The locality of Prieros forms a hub 
for these waterways. In the Prieros museum, a timber-framed house which is over 250 years 
old, it is possible to learn about the life and work of people from the region since the last ice 
age.  

 
The “Dolgenbrodt” bathing area at Langer, which is tested every four weeks by the local Office 
for Health as per the Brandenburg Bathing Water Regulations, there were no exceedances of 
single values of the microbiological parameters e.coli and intestinal enterococci.  Sometimes 
blue-green algae can be observed. People who are sensitive to the algae should refrain from 
bathing.   
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